
LGBTIQ-RECHTE SIND MENSCHENRECHTE! ALLE MENSCHEN HABEN 
DAS RECHT AUF EIN LEBEN IN SICHERHEIT UND SICHTBARKEIT. WENN 

WIR UNS IN ALL UNSERER WUNDERBAREN VIELFALT ZUSAMMEN-
SCHLIESSEN, KÖNNEN WIR WIRKLICH ETWAS VERÄNDERN!

Bundespräsident Alexander van der Bellen, Quelle: X
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Bei Hasskriminalität handelt es sich um Straftaten, die 
aufgrund von Identitätsmerkmalen (z. B. LGBTIQ+) verübt 
werden und gegen Leib, Leben, Eigentum oder Ehre zielen. 
Wenn Sie betroffen sind oder Zeug:in werden: Holen Sie 
Hilfe, melden Sie jede Straftat bei der Polizei, und suchen Sie 
medizinische Versorgung bei Verletzungen.

LGBTIQ+ Menschen finden Unterstützung bei speziellen 
Anlaufstellen und Kontaktadressen, unabhängig von der 
erlebten Gewaltform (verbal, digital, körperlich, psychisch, 
sexuell).

Notruf bei akuter Bedrohung: 133 oder 112
Opfer-Notruf: 0800 112 112
Gewaltschutzzentrum Vorarlberg: 05 1755 535,  
Weisser Ring Vorarlberg: 050 5016
Queere Vereine wie Amazone, GoWest, proQueer  
und ifs Beratungsstelle Bregenz

Die Landeshauptstadt Bregenz setzt sich für Sichtbarkeit, 
Gleichstellung und klare Ablehnung von Diskriminierung und 
Gewalt gegen Personen der LGBTIQ+ Community ein.
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Landeshauptstadt Bregenz
Fachbereich LGBTIQ+
Belruptstraße 1, 6900 Bregenz
lgbtiq@bregenz.at
bregenz.gv.at/lgbtiq

Bregenz ist Mitglied 
im Rainbow Cities 
Network.


